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bringen. Sie hatten sich heiser gerufen, als die Son¬
ne unterging, und als der Nachtwind kalter wehte, und
-ein erwärmender mütterlicher Fittig sie deckte: da zit¬
terten und bebten sie, als hatten sie Zuckungen- Zhrer
fünf waren im Neste. Zwei starben noch in der näm,
lichen Nackt vor Hunger uuö Frost, die übrigen drei
lebten bis auf den folgenden Tag. Aber ach, sie wag¬
ten sich zu weit hinaus über den Rand des Nestes,
um zu sehen, ob sie ihre Mutter nicht entdecken könn¬
ten. und zwey derselben stürzten hinab zur Erde, und
ihre zartgebauten schwachen Glieder wurden beim Fallen
zerschmettert. So tagen sie einige Stunden lang unrer
Len fürchterlichsten Schmerzen. Sie konnten sich nicht
von der Stelle bewegen. Zhr Geschrei lockte endlich
eine Katze herbei, die einige Zeit mit der unglückli¬
chen Deute sptelre, und sie dünn verschlang. So en¬
digte sich mit ihren Leiden auch ihr Leben.

Nun war noch ein einziges Vögelchen im Neste,
das stärkste unter allen. Es lebte noch den ganzen Tag,
aber zitternd vor Kalte und ächzend vor Hunger. Ai¬
der Abend kam. war das arme Geschöpfchen so schwach,
daß es kaum Athem holen konnte. Seine Glieder wa¬
ren wie gelähmt, seine Brust klopfte, seine Augen schlos¬
sen sich, und mit dem Tode ringend lag es auf den
Leichen seiner Brüder. Die Nacht war stürmisch. Ein
fürchterliches Gewitter zog daher. Regen und Schlo¬
ßen fielen; der Blitz traf in einen Baum dès Gar¬
tens und mitten in diesem Gewitter athmete das
arme Thierchen noch, um tausendfache Qualen zu em¬
pfinden. Erst am andern Morgen, als die andern Vö¬
gel des Gartens ihr ftöhliches Lied begannen, starb es.

Eines so langsamen, schmerzenvollen Todes muß,
ten fünf kleine artige Vögelchen sterben, weil ein bos¬
hafter Bube ihre Mutter ermordet hatte. Aber Karl
fuhr fort, auf die Äarnungen seines redlichen Vaters
nicht zu achten, und weil er einmal geschickt genug ge¬
wesen, einen Hänfling zu tödten, so war kein Thier-
chen mehr vor ihm sicher, sobald er eine Flinte heim¬
lich wegstehlen konnte. Aber fürchterlich ward er ge¬
straft. Denn als er einst mir mörderischer Bosheit


